Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1868 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Äußerungen des Ministerialdirigenten 

Dr. Forschbach in Bad Godesberg zur Änderung 
des Lebensmittelgesetzes 


Wir fragen die Bundesregierung : 

1. Sind der Bundesregierung Pressemeldungen bekannt 
(„Frankfurter Allgemeine Zeitung" vom 14. Mai 1960), nadi 
denen der Ministerialdirigent Forsdibadi in Bad Godesberg 
auf einer Tagung des Bundes für Lebensmittelrecht und 
Lebensmittelkunde erklärt haben soll, es sei bedauerlich, 
daß der Bundesrat unter großem Zeitdruck in letzter Minute 
nodi 250 Abänderungsanträge durdigepeitsdit habe, wobei 
es zu politisch und emotional bedingten Entscheidungen 
gekommen sei, die im Gegensatz zu dem Gutachten der 
Deutschen Forschungsgemeinsdiaft wie auch der internatio- 
nalen Wissenschaft stünden; er stelle deshalb nach einer 
Übergangszeit eine Überprüfung solcher Bestimmungen in 
Aussicht, die sich als völlig unpraktikabel erwiesen? 

2. Trifft es zu, daß der Ministerialdirigent Forschbadi diese 
Ansichten als Sprecher der Bundesregierung vertreten hat? 

3. Wenn ja, welche Bestimmungen der Novelle zum Lebens- 
mittelgesetz oder der dazu ergangenen Rechtsverordnungen 
hat der Regierungssprecher gemeint? 

4. Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß einem 
Ministerialbeamten eine derartige offizielle Kritik an der 
Arbeit der gesetzgebenden Körperschaften der Bundes- 
republik zusteht? 


Bonn, den 19. Mai 1960 


Dr. Stammberger 
Dr. Mende und Fraktion 


Drud^: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telelon 35 51 



